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Vorwort zur 4. Auflage 
 
 
Es hat sich seit Erscheinen der dritten Auflage im Jahr 2009 einiges getan im deutschen 

Lauterkeitsrecht. Gravierend sind die Einflüsse des europäischen Rechts: So stehen die Re-
gelungen der Preisangabenverordnung insgesamt zur Disposition und es stellt sich immer 
mehr die Frage, ob der deutsche Gesetzgeber im Jahr 2008 die Vorgaben der UGP-Richtlinie 
tatsächlich ausreichend berücksichtigt hat. Das bietet für die Parteien eines UWG-Streits 
umfangreiches Argumentationsmaterial. Schließlich hängt es letztlich von der europarechtli-
chen Bewertung ab, ob die deutsche Norm (uneingeschränkt) anwendbar ist. In dieser Auf-
lage wird deshalb jeweils durch einen Infokasten „UGP-RL konform?“ der aktuelle Stand 
der Diskussion dargestellt. Das kann vor allem bei grundsätzlichen Streitigkeiten, die nicht 
im Verfügungsverfahren vor dem Instanzgericht enden, eine wertvolle Hilfe sein. 

Diese Auflage ist auf dem aktuellen Rechtsstand und berücksichtigt bereits die umfassen-
den Informationspflichten aufgrund der Umsetzung der EU-Verbraucherrechterichtlinie, die 
zum 13.6.2014 wirksam werden. Im UWG hat das Gesetz gegen unseriöse Geschäftsprakti-
ken für einige – sehr übersichtliche – Änderungen gesorgt, die durch den Infokasten „UWG 
2013“ kenntlich gemacht sind. Auch in den wettbewerbsrechtlichen Nebengesetzen macht 
sich der europäische Einfluss bemerkbar: So hat die Regelungsdichte im Heilmittelwerbege-
setz etwas abgenommen. Dagegen gibt es neue Informationspflichten, zB zu energiebezoge-
nen Aussagen. 

Erneut ist der Umfang deutlich erweitert worden, um vor allem dem Praktiker die euro-
parechtlichen Aspekte lesbar nahezubringen. Damit der Nutzer ohne Umwege auf die Dar-
stellung der einzelnen Normen insbesondere des UWG zurückgreifen kann, ist nunmehr ab 
Seite XXXIII eine Übersicht zu den besprochenen Paragrafen aufgenommen.  

Der Umfang der Nachbearbeitung hat auch bei dieser Auflage meiner Familie eine beson-
dere Geduld abgefordert. Meine liebe Frau und meine drei Kinder – Theo, Lenz und Til – 
haben nun auch die Bearbeitung der vierten Auflage überstanden. Mein besonderer Dank 
gilt deshalb meiner geduldigen Familie und auch Herrn Rechtsanwalt Bernd Hickertz, der 
wie schon bei den bisherigen Auflagen den Text kritisch durchgesehen und wertvolle Anre-
gungen beigetragen hat. 

 
München im Mai 2014  Gero Himmelsbach 
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